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Welche Universitäten und Fachhochschulen sind die besten? Wo kann man schnell seinen
Abschluss machen? Welcher Fachbereich pflegt gute Kontakte zur Wirtschaft? Das Hochschulranking
von stern und CHE Centrum für Hochschulentwicklung weist Studienanfängern den Weg

:9id*:ist das umfassendste Ranking, das es

Sisnai in Deutschland gibt: Die zo belieb-
är-tgh Studienfächer wurden akribisch un-

tersucht, 7o Prozent aller Studienanfänger
finden ihr Fach in der Studie wieder. lnsge-
samt ro 8oo Professoren und über roo ooo
Studenten gaben seit 1998 ihre kritischen
Urteile für die Untersuchung des CHE Cen-

trum für Hochschulentwicklung. Wie be-

werten sie die O-ualität der Lehre an ihrer
Universität bzw Fachhochschule? Wie gut
ist die Forschung? Wie ist die Bibliothek
ausgestattet? 34oo Professoren beteiligten
sich in diesem Jahr an der Untersuchung,
davon zum wiederholten Mal fast z5oo in
den wirtschaftswissenschaftlichen Fächern

und Jura.n5 ooo Studierende wurden dies-
mal angeschrieben, über 3o ooo haben
geantwortet. Über z4o Hochschulen liefer-
ten Fakten über Studenten- und Absolven-
tenzahlen, über ihre Forschungsaktivitäten
und 5pezialisierungen. Die Ergebnisse fin-
den Sie in Auszügen abgedruckt in diesem
Heft und vollständig im Internet unter
rrr.Ä \r' €+ä.n la Jr+,,.4;**{', *hr*r

r. An wen richtet sich das Ranking?
An Abiturienten, die nach der passenden
Hochschule für sich suchen, an Studenten,
die an eine andere Uni wechseln möchten -
und an Professoren und Dozenten, die wis-
sen wollen, wie ihre Hochschule im bundes-
weiten Wettbewerb a bsch neidet.

z. Welche Fächer wurden untersucht?
r. Politologie, Sozialwesen und Soziolo-
gie/Sozia lwissenschaft (Sta nd zooz)
z. bereits zum zweiten Mal Jura, BWL, VWL,

Wirtschafisinformatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen (Stand zooz)

3. Anglistik/Amerikanistik, Erziehungswis-
senschaft, Cerma nistik, Ceschichte und Psy-

chologie (Stand zoor)

4. Architektu r und I ngenieu rwissenschaften
(Stand zooo)
5. lnformatik, Mathematik und Physik
(Stand 1999)
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3. Wie ist das Ranking entstanden?
Für das Hochschulranking untersuchte das
CH E bundesweit insgesamt too Universitä-
ten und r4r Fachhochschulen. Neben den
subjektiven Urteilen der Professoren und
Studenten runden harte Fakten das Bild ab

- zum Beispiel über die Studiendauer, Prü-
fu ngsergebn isse, das Betreuungsverhä ltnis,

die Ausstattung der Labore oder die Höhe
der Forschungsgelder. Eine genaue Be-

schreibung der Datenerhebung und Aus-
wertung erhalten Sie als Download unter
wwwdashochschulranking.de oder per

Post bei Petra Giebisch, CHE Centrum für
Hochschulentwicklung, Carl-Bertelsmann-
Straße 256, 333rr Cütersloh.



4. Was ist das Besondere?
Das CHE vermeidet es, Apfel mit Birnen zu
vergleichen. So kann eine lnformatik-Fakul-
tät Spitze in der Forschung sein, aber ganz
schwach in der Lehre. Das CHE macht sol-
che Unterschiede deutlich, statt vermeintli-
che Cesamtsieger zu küren. Die differen-
zierten Ergebnisse finden 5ie in den Hitlis-
ten zu den jeweiligen Fächern. Cerankt
wurde nach insgesamt mehr als 3o Krite-
rien,die Sie im lnternet abrufen können.Ab-
gedruckt haben wir besonders aussagekräf-
tige Kriterien, unter anderem:
t. Professorentipp:
Welche Hochschule der Professor
seinen Kindern empfiehlt
z. Gesamturteil der Studierenden:
Wo Studenten am zufriedensten sind

3. Studiendauer: Wo man am schnellsten
studiert
Die Ergebnisse wurden eingeteilt in eine
Spitzengruppe (grün), eine Mittelgruppe
(gelb) und eine Schlussgruppe (rot).

5. Und welche ist nun die beste Uni-
versität oder Fachhochschule?
Das kommt ganz darauf an, welche Vorlie-
ben ein Student hat. Das CHE hat exempla-
risch für drei Studenten-Typen die jeweils
besten Hochschulen ermittelt:

Typ A: Der Zielstrebige
Er will gut betreut sein und schnell studie-
ren, daher sind ihm folgende Kriterien wich-

tig: das Cesamturteil der Studierenden,
eine kurze Studiendauer, ein guter Kontakt
zu Lehrenden sowie ein gutes Betreuungs-
verhältnis. Das CHE empfiehlt dem Zielstre-
bigen nur solche Universitäten, die in min-
destens drei dieser Kriterien Spitze sind.

Typ B: Der Forscher
Typ B will wissen, was die Welt im lnnersten
zusammenhält, und sucht Kontakte zu
guter Forschung. Deshalb sind ihm folgen-
de Kriterien wichtig: der Professorentipp,
eine gute Beurteilung der Forschungssitua-
tion seitens der Professoren, die Zahl der
Promotionen pro Professor und die Höhe
der Drittmittel pro Wissenschaftler bzw.
die Zahl der wissenschaft I ichen Veröffentli-
chungen. Das CHE empfiehlt dem Forscher
nur Universitäten, die in mindestens drei
dieser Kriterien Spitze sind.

Typ C: Der Praktiker
Dieser Studenten-Typ möchte zügig und
mit Tuchfühlung zur Arbeitswelt studieren.
Deshalb sind ihm folgende Kriterien wich-
tig: das Urteil der Studierenden zur Studien-
organisation, eine kurze Studiendauer, eine
gute Betreuung seitens der Hochschulen
während des Praxissemesters sowie eine
gute Ausstattung aus Sicht der Studieren-
den. Das CHE empfiehlt dem Praktiker nur
solche Fachhochschulen, die in mindestens
drei dieser Kriterien Spitze sind.

Nicht alle Studientipps werden für jedes
Studienfach ermittelt. Typ A und B werden
für das Studium an Universitäten ausge-
wiesen.Typ C richtet sich an Studierende an
Fachhochschulen, wie zum Beispiel im Fach

Sozialwesen.

6. Die Macher
Das CHE Centrum für Hochschulentwick-
lung ist eine gemeinnützige lnstitution und
wurde 1994 von der Bertelsmann Stiftung
und der Hochschulrektorenkonferenz (H RK)

gegründet. Das CHE willdie Leistungsfähig-
keit der deutschen Hochschulen fördern,
es will Reformen anschieben und unter-
stützen sowie den Wettbewerbsgedanken
unter den Hochschulen stärken. Das Ran-

king spielt dabei eine wichtige Rolle, denn

es macht die Angebote und die O-ualität der
deutschen Hochschulen transparent.

7. Wie geht es weiter?
Das Hochschulranking von stern und CHE

erscheint jeweils im Frühjahr. zoo3 kom-
men die Fächer Medizin und Biologie hinzu,
und die Daten für Chemie, lnformatik, Ma-
thematik und Physik werden aktualisiert.
Fotos: Gianni Occhipinti

Auswählen, ankli-
cken, informieren
Mit Hilfe der Datenbank kann
jeder nach seiner persönlichen
Spitzenhochschule fahnden

DAS HOCHSCH U tRAN KI TtIG

Die vollständigen Ergebnisse der
CHE-Untersuchung finden Sie unter
www'Etern.de/studienf uehrer im
lnternet. Die Startseite bietet drei
Suchstrategien:

r. Fächer
Hier sehen Sie, welche Fächer
untersucht wurden. Klicken Sie das
Fach an, das Sie interessiert, und
Sie haben die Wahl; Das Ranking
im Überbliek zeigt, welche Hoch-
schulen lhr Wunschfach anbieten.
Anhand von fünf lndikatoren zeigt
es Stärken und Schwächen auf
(2. B. Cesamturteil der Studierenden,
Professorenti pp, Stud ienda uer).
lm persönlie[:en Ranking haben
Sie die Möglichkeit, aus bis zu 30 In-
dikatoren lhre persönliche Spitzen-
Hochschule zu ermitteln. Die Studi-
entipps zeigen für drei 5tuidenten-
?ypen(Zielstrebiger, Forscher oder
Praktiker) die passenden Hochschu-
len. Äuf- unei Abst*iger zeigen bei
den Fächern, die wiederholt unter-
sucht wurden, Verä nderungen auf
Über alle vier Suchmöglichkeiten
gelangen Sie zu detaillierten Ergeb-
nissen der Hochschulen.

z. Hochschulen
Sie möchten sich über elne be-
stimmte Hochschule informieren?
Bundesland anklicken, gewünschte
Hochschule auswählen, und schon
sieht man auf den ersten Blick,
wann die Bibliothek geöffnet hat,
wie hoch der Semesterbeitrag ist
und vieles mehr. Links führen zu den
untersuchten Fachbereichen und di
rekt zur Hochschule.

3. Orte
Wer sich für einen bestimmten Stu-
dienort interessiert, wählt das Bun-
desland aus, klickt die Stadt an, und
es erscheinen alle wichtigen lnfor-
mationen von der Höhe der Mieten
bis zur Adresse des Studentenwerks.
Links führen auf die untersuchten
Hochschulen und den gewählten
Studienort.
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